
hat. „Obwohl d:ts eine und andere gegen sie vorge· 
bradit wu rde, hat man sie zu keinem Geständnis brio· 
gen können.• Angesicht,s dts Ergtbnisse.s der Bcwei$­
au(na.hme wäre nach den heutigen Rcdit.sgepffogcnhei­
tcn nur ein Freispruch denkbar. Damals aber ergeht 
am 17. Män der gnädiguc Befehl, der Inhaftierten 
einen ernsten Verweis zu erteilen und sie „zu wohl· 
verdienter Strafe a.uf dem Plat~ eine Stunde lang öf· 
fentlidt vor>ustcllen, ihr •lld• 12 Carb>tsdw<reidte 
(Pciudtenhiebe] geben zu la$Scn und sie sodann nach 
abgeschworener Ur.(chd„ ~us dem Frejsinger Gebiet zu 
verweisen. 
Dieser Befehl ist durdi den Amtmann „geziemend• aus­
geführt worden. Für seine Bemühungen erhält er fol­
gende Gebühren durdi die Amukassc ''ergütet: 

1. Vorführung der Verhafteten 
zum Ex:amc:n 17kr lhl 

2. OHentlidt vorstellen 34kr2hl 

3. Dann sie zu carbätschen 34 k r 2 hl 

4, Sie zur Stadt hinaus und zur 
Crcn:>:e zu führen 1 fl Skr 4hl 

5. Für die acht Tal)e J:ang gereichte 
Atz1mg lffSkr4hl 

6. P•nd<hgclt (Gebühr für eine Dank) 
auf obige Zeit 24 kr 

7. Eis•nscld 14 kr 

s. An den Gcridi.tsptokul':ttor für di.s 
Schreiben der U rfehd 1 fl 8 kr 4 hl 

Sum1nc: 5 0 29 kr 3 h l 

Der Prozeß g~cn Marg3rct2 HöltJ verzögert sidi et· 
was, „„eil erst dur<h einen Boten die Akten 3us den 
Gerichten Schwaben und Rosenheim her~igeho1t wer­
den müssen. Hölzl sdicint abo bereits vorbestraft ge· 
wcscn zu sein, oder wenigstens mit dem Geridlt Be­
kanncschaft gemadu zu habtn. N•d> Ankunft der Ak· 
tcn h2t man die lnhaftlerte „ordc:nclid\ examiniert"'. 
Oie Beschuldigte hat nichts eingest:tndcn, \veil sie den 
ihr zur Last gelegten Diebstahl mit einer an Sicherheit 
grcn~cndcn Wahrscheinlidikcit audi nicht begangen hat. 
DC$s<o ungeaduet befehlen die hochfürsdidten Hof­
räte am 17. J\.1ai, d:aß „dieselbe zur wohlverdienten 
Stra(e ihres bekanntlich verübten Verbrt-chcns halber 
an den Pranger zu Stellen [ui). ihr deren unrech[ Tun 
ö(fcntlich vorzulesen. sie durdl den Scharfridtter, nach ­
dem ihr auf den Rücken geprenntcn Buditt:aben F, 
wohl empfindlich aunusrreichen und sie d•nn nadt •l>· 
gesd1worener Urfehd a.us dem Frclsingcr Territorium 
'vciscn zu lassen" . Dies alles ist auc..TI laut Protok,ol l 
„gc."Zicmcnd vollzogen ('II worden. Die entstandenen Un.­
kon<n fallen der Gerichtskane zur Last, weil die Vcr­
urttilte völlig unvermögend ist. lm einzelnen sind fol­
gend< Unkosten en tstanden: 

1. Dem Bocen für 10 Mtilen Lohn 
und Zuwartgeld 2 11 34 kr 2 bl 
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2. Dem Scharfrichter für das Jlindcn 
und Hinausführen 34 kr 2 hl 

3. Dann auf den Pranger stellen 17 kr 1 hl 

4. Mit Ruten aushauen 34 kr 2 hl 

S. Fü r Strid<c und Schnüre 17 kr 1 hl 

6 .• Da. F •uf den Rud<hen prennen• H kr 2 hl 

7. Für den hier>u gebrouchtcn Kncdtt 17 kr 1 hl 

8. Für Kohlen, G lutpfannc und Bl><cbalg 30 k r 

9. Für eine Wundsalbe 30 kr 

10. Aus dem lande verweisen t7kr 1 hJ 

11. Dem Amtmann (ür drtim2lig~s 
Vor(ühr~o zum Ex:amcn 25 kr 5 h1 

12. Dieselbe zur Abschwörung der 
Urfehd auf da. Rath•u$ zu führen 34 kr 2 hl 

13. Für die Austreibung 34 kr 2 hl 

14. Die Vcrh3ftete an den Cren'l.ort 
führen 1 ß S kr 4 hl 

IS. Für die Atzung \'Om 10. Miirz bis 
7.um !. Juni, •lso 84 Tage 12 0 

16. Bankgeld für 46 Tage 2 ff 18 kr 

17. Bankgdd für 38 Tage 
(Sommerbankgdd) 1 0 16 kr 

1 s. Eisengeld J4 kr 

19. .So ihr ein hödtn noug g<w•nes 
hemotl (Hemd oder Kittel] bcisc<<:h1fft 
worden und dafür ausgelegt" 1 fl 6 kr 

20. Dem Prokurator für das Schrtiben 
der Urfehd 1 fl 8 kr 4 hl 

Anmerkung und Qucllcnaogabc: 
Oie im Text mehrfach crwlhntc .lJrfr:hd" war r:.in Eid, sieb 
••q;rn trlittmer Strafe nicht ~u l":ichC'n und tia Land, 2us 
dem man \et„·it$erl wurde. nidn wicdtr zu bttreten. 
02-. in den Rücken eingebrannte l: ( l:it. fur) war das ßn.nd· 
n1:il (Ur Oi!!be. 
StAOb Rcp. 53, Fa„. l 13, Bd, Nr. 9. 

An~chrift des Verfassers: 
Oberlehrer jvscf Brüd<l, S Münchm 821 Kaltcnbachsrraße J 1. 

Leserbriefe 
Herr Lud~„ig Näßl, Freising, s*'ndtt uns in Ergänzung 
zu dem Beitrag von Dr. Hanke .Die Rothschwaigc und 
ihre ßositter" Ampcrland 3 (1967) 84 • 87 das nebenstc· 
hcnd wiedergegebene Bild von Eduard 111eodor Ritter 
v. Griitzner (l 846 -192)) .Auf der Rothschwaigc•. E< 
!tollt eine Tischrunde in der Gasucube der Rothschwaigc 
3US der zweiten Hälfte der Sicbz.igerjahre des vorigen 
Jahrhunderts dar. Viktor Frühhol~ in der erzählende 
Herr im Vordergrund links, se ine Toditer Magdalena 
(•1862) die Bedienung. Der M:iler selbst verewigte sich 
im Hintergrund vor dem Fensrer. 



hierüber untcrt:inigst an und empfehle mich ... " 
Daraufhin eröffnete diese hödiste kurf. Behörde dem 
Anfragenden:, 
1. daß er bei den nidlt besetzten Geric:hten \'Oll l:\1'ld.„ 

gerichts\vegen selbst einsdlrciten wolle-, daß 
2. \\•cgcn der cinscliidttigcn Untcrtancl\ und den -außer· 

halb des Gcrichrs(bczirks) befindlichen Verwalcungen 
vor allein zu beachten sei zu ~·eiche!' Vet\'i.•altung sol„ 
ehe Untertanen gezogen werden und wie weit letztere 
von di~en Verwaltungen entfernt sind 

3. habe das Landgericht sein Patent audt den PatrÜllO· 
n.ialgel."id1ten außerhalb des Geri<.-htsbezirks zuzu­
senden. 

Ob sich daraufhin die ingcspro<.-hcncn Zust;iJ1de besser· 
ten und die Anweisungen befolgt wurden, darüber bc-. 
ri<.iltcn die Quellen. nic.-hts. Der Dachauer Landrid'lter 
Johann Theodor v. Lippert aber wurde no<:h i1n selben 

Leserbrief 
Herr Lud,vig Näßl, Freising, teilt uns zu dcn1 Beitrag 
von Dr. Hanke „Die Rothsd\.,;qaige und ihre Besitzer..- in 
Amperland 4/1967 mir, daß sic:li der auf S. 85 genannte 
Obcrc-igcncums-Ablös\1ngsbricf der Gertrud Pschorr in 
seinem Besit4 befin.dct. Aus dcn1 Orjginal geht hervor, 
daß das Datum der Ausstelluns der 22. März 1833 wax 
und ni<.itt der 22. Mai 1833, wie in1 Urnschrcibckataster 
\'Crmcrkt v.•urdc. \\'leirers zeigt sich, daß die von Dr. 
Hanke Jnit 400-500 fl gesdtätzte Ablösungssu.n1n1e etwas 
zu ho<:h gegriffen war; sie betrug 375 fl. \X'ell der \X'ort~ 
laut uud die Rechtsklauseln dieses Ablösungsbriefes voo 
:iUgemeincm Interesse und auf der B3-Sis des Gesetzes 
von1 19. ]\1ni 1832 für die Zeit vor 1848 ,·on grundsätz­
licher Bedeutung sind> geben wir den \Vortlaut n:'lch­
stehcnd wider: 

In1 Name1'l Seiner Majestät des Königs von Bayern 
\Vird hien1it bcurk\111dct, daß das Grundobcrcigcnthu1n 
von der zum König). ltcnt-l.n1te Dachau freistifl:sweisie 
grundbaren der Gertnud Pschorr sehörigeii Rorh­
sdi\veige zu Rothsd1wcig in1 Steuerdistrikte Augusten ~ 

feld unter folgenden. ßcdiogungen erlösdle: 

1. l'ür den Emgang- des fix ierten Handlohns bei zukünf­
cigen Veränderungsfällen und der grundhcrrlid1en Ta­
xen wird ein LoskaufschiUing von Dreihundert siebzig 
fünf Gulden bedungen und d• derselbe bereits vollstän­
dig und baar bezahlt worden ist, so wird der Empfang 
hicn'lit quittiert. 

2. Mit Ausnahn1c des fix ierten Handlohns und der 
grundb.erdichen Taxen .müssen alle auf der Rothsd1weige 
haltenden Abgaben, von welchen die gruodherrliche01 
die Eigcnsd1:afl der z insherrlidien annehn1en1 :tulh zu­
künftig entrichtet werden. 
3. Das Ob~.reigeochum k1nn von dem. Nutzeigenthun'l.e 
niemals \\'iedei:- getrennt \\•erden und jede gegen dies.e 
wesentliche Beding·ung laufende Handlung ist 3n und 
für sich null und ni.d1tig. 

74 

Jahr, am 14. November 1803, • ls R en<belmter des n eu 
errichteten Rcnta1nts Rain an1 Ledl n'lit Sitz in Nicdcr­
sdlönfeld an dieses versetzt. \Var d iese so plöt7.lid1e be­
fördernde Versetzung vicllcidlt 2usg.e-sprod·1cn worden. 
\veil die 1-Iofnlarkshcrrcn in1 L~ndgcri<.i\t Dadtau ihren 
Einfluß beim kurfürsclid1cn Hof 7.ur Geltung zu brin­
gen und sidl des ihnen unbequemen Landrid1tcrs zu ent­
ledigen "'ußte1'l? 

Anmerkung~n: 
1 Doeberl, ~t. : Ent\viddvngsgeschhfne ß;\y.,.·rns. ßd. 2, S. 230. 
' Vers.: Bd, J, S. 1S4. 
• I-ISt1\ ~1ündlc1,, Padt:i.u CL 3 fol . 139 f. 

Anschrift des \'crfassc-rs: 
Josef ßogner, 8 München 25, Alfred Sdlnlidc Str.lßc 26. 

4. Der Loskauf bindet d ie G«craud Psd1orr sogl<ich, 
den Staat aber, weld1er die gesetzliche Gewährschall 
leistet, erst dann unv.•idcrruflid1, wenn von heute an 
zwei Jahre verflossen sind, ohne daß gegen Vergütung 
der Loskaulschill ingsgclder diese Urkunde iurüd<gefor­
dert u.nd für ungiltig erklärt worden. 

Miinc.hen1 den z,·vci und zw:tnz~gsten März 
cinta.uscnd ad1thunderc drei und dreißig 

Königl. Regierung des lsarkreises~ K:tnlmcr der finan~en 
gez. (unlescrlidl) 
gei:. Kleinditnn 

Ani;chän0t : Wachssiegel in gedrediselcer Holzhülle. 

Hinweis 
\XTir weisen unsere Leser d3r01uf hin, d;iß Ende t 969 für 
die bis dah in erschienenen Jahrgänge 1 bis 5 der Hei­
n1atzcitschrif t „An1perlnnd" ein Ortsregister gedruckt 
werden wird. Hierdurch wird das reiche ortsgeschid1t­
licl1e Material unserer Hefte für den regional interessier­
ten Leser J1od1 lci<.-htcr crs<.illicßbar werde1'1. Es ist des­
halb racsan1, die An1pcrlandheftc erst na<:h Ersdicincn 
des Ortsregisters, 1nit diescnl zusan1mcn, binden 4U 
hs5cn. 

Vorankündigung 
heimatkundlicher Veranstalttmgen 

Fahrteli des flistorischen Vtreins Freising: 

14. Juli: Eichstätt. Führung: OSrDir. Dömliog. 
DM 10,SO. 

7. September: Nachmittagslahrc: Airischwand - St. Al· 
ba11 • Hörgertshausen - Enghausen - Gclbersdorf -
Tondorf. l'ührung: Dr. Benker. DM 7.50. 

29. September: Buchbadi - Salmannskirdien - Zang­
bcrg • Pürtcn • Au • Gars. Führung: Prof. Vogel· 
gsang. DM s,;o. 

Ann1cldung nötig bei 01nnibus Bichlmcjer, Freising, 
Wippenhauser Straße 9, Telefon 550. 


